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Immer schneller, immer mehr! 
So dreht sich die Welt und wir 
mit ihr, ob wir wollen oder nicht. 
Stimmt das? Geht es nicht auch 
anders? Viele sehnen sich nach ei-
nem einfacheren Leben, aber nur 
wenige haben den Mut, Schritte in 
diese Richtung zu tun. Dabei ist es 
höchste Zeit. Nicht nur Menschen, 
sondern die ganze Schöpfung steht 
vor einem Kollaps.

Simplify your life
Gandhi sagte: «Lebe einfach, da-
mit andere überhaupt leben kön-
nen.» Der Fussabdruck der west-
lichen Welt ist so gross, dass eine 
Erde dazu längst nicht ausreicht. 
Unsere Welt ist nicht geschaffen 
für soviel Konsum, für immer 

mehr und immer schneller – und 
wir Menschen schon gar nicht. 
Zur Work-Life-Balance gehört 
deshalb auch eine grosse Portion 
Bescheidenheit und Einfachheit. 
Auch eine gerechtere und saube-
rere Welt lässt sich nicht herbei 
beten, sondern braucht bewussten 
Verzicht.

Ein Ruhetag
Das hören wir nicht gern. Mit 
CO2-Kompensationen oder effizi-
enterer Technologie meinen wir, 
weiter machen zu können wie 
bisher. Warum? Weil keiner ver-
zichten möchte. Weil sich viele 
über den Konsum definieren und 
diesen mit Selbstwert verbinden. 
Dabei hat Gott seiner Schöpfung 

bewusst einen Ruhetag geschenkt 
und verordnet (4. Gebot). Typisch, 
dass dieser in der modernen Chris-
tenheit kaum mehr gehört und be-
folgt wird.

Sehet die Vögel
Ja, die Bibel ist voll des Gebots 
zur Bescheidenheit. Jesus re-
det in der Bergpredigt gegen das 
Schätzesammeln, er stellt die Vö-
gel, die nicht säen und ernten als 
Vorbild seiner Nachfolge hin und 
er schickt seine Jünger ohne Hab 
und Gut als Botschafter der Liebe 
in die Welt. Und Paulus mahnt die 
Christen: «Wenn wir aber Nah-
rung und Kleider haben, so wollen 
wir uns damit begnügen. Denn 
die reich werden wollen, die fallen 
in Versuchung und Verstrickung 
und in viele törichte und schädli-
che Begierden.» (1. Tim. 6, 8-9)

Selbstprüfung
Wie steht es um deine Genügsam-
keit? Kennst du Gier? Wie beein-
flusst dich dein Besitz? Hindert er 
dich gar daran, Jesus nachzufol-
gen? Bei der Antwort geht es uns 
meist wie dem Raucher, der sagt: 
Ich könnte morgen schon aufhö-
ren, wenn ich wollte; ich hab alles 
im Griff. Dabei hat uns der Kon-

sum im Griff, wenn wir ehrlich 
sind. Einfaches und gerechtes Le-
ben beginnt mit Ehrlichkeit sich 
selbst gegenüber und mit der Fra-
ge: Ringe ich nach neuen Wegen 
oder bleibe ich in meinen alten, be-
quemen Bahnen? Bin ich Bürger 

des Reiches Gottes oder doch nur 
«fromm angehauchter» Bürger 
dieser Welt? Ihr könnt nicht Gott 
dienen und dem Mamon, mahnt 
Jesus!

Mehr zum Teilen
Wie finden wir zu einem beschei-
denen und genügsamen Lebens-

stil? Den persönlichen Konsum 
verringern. Frage dich beim Kauf, 
was echter Bedarf und was Selbst-
wert/Status ist. Wer bescheidener 
lebt, hat auch mehr zu Teilen. Da-
rum teile bewusst. Teilen kann 
man alles, was man hat, nicht nur 
Besitz, sondern auch Zeit, Energie 
und Fähigkeiten. Und verschenke 
bewusst - und zwar als geistliche 
Übung, damit dein Herz nicht an 
Götzen hängen bleibt.

Das Ziel
Wohl allen, die bewusst leben. 
Dreh- und Angelpunkt allerdings 
eines einfachen Lebens als Christ 
ist und bleibt die Aufforderung 
Jesu: «Trachtet zuerst nach dem 
Reich Gottes und seiner Gerech-
tigkeit!» (Matth. 6, 33) Nur wer in 
dieser Suchbewegung bleibt, wird 
ein einfaches Leben nicht zum 
Götzen machen, sondern zum 
Lobpreis.

In herzlicher Verbundenheit. 
euer Pfr. Hanspeter Herzog-Frei
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Adressverzeichnis
Kirchenvorsteherschaft:
Joel Keller, Präsident 
Breitestr. 11, Berg, Tel. 071 636 10 36, joelkeller@bluewin.ch

Katharina Hediger, Pflegerin/Gottesdienst und Musik  
Dörflistrasse 11 a, Berg, Tel. 071 636 16 09

Armin Rüsi, Immobilien/Mobilien/Infrastruktur/Technik 
Säntisstrasse 5, Mauren, Tel. 071 633 43 80

Kurt Stark, Aktuar/Erwachsenenbildung/Hauskreise  
Andhauserstrasse 37, Berg, Tel. 071 636 10 24

Sabrina Ziwica, Jugend  
Im Säntisblick 2, Mauren, Tel. 071 450 09 88

Anita Bauer, Vize-Präsidentin/Kids-Treff/Kinder-GD 
Kehlhofstrasse 17a, Berg, Tel. 071 636 28 37

Sabine Schneider, Senioren/Diakonie/Mission/Ökumene 
Säntisstrasse 8, Mauren, Tel. 071 633 10 07

Christoph Zimmermann, Katechetik 
Oberdorfstrasse 3, Berg, Tel. 071 620 19 80

Pfarramt
Pfr. Hanspeter Herzog, Ottenbergstrasse 16, Berg 
Tel. 071 636 11 39 
E-Mail: hanspeter.herzog@evang-berg.ch

Jugenddiakon: 
Remo Kleiner, Oberdorfstrasse 10, Berg 
Tel. 071 570 94 73, E-Mail: remo.kleiner@evang-berg.ch

Mesmerin: 
Elisabeth Kressibucher, Ast 8, Berg
Tel. 071 636 13 53  
E-Mail: elisabeth.kressibucher@evang-berg.ch

Sekretariat: 
Mirjam Kneubühler, Bergerwilerstrasse 7, Berg 
Tel. 071 536 35 36, Mail: mirjam.kneubuehler@evang-berg.ch

«Unserer heutigen 
Kultur fehlt sowohl die 

innere als auch die 
äussere Einfach-heit.»

(Richard Foster)

«Alles, was wir haben, 
muss stehen im Dienst. 
Wo es nicht stehet im 

Dienst, stehet’s im 
Raub.»

(M. Luther)

«Wenn euer Wohlstand 
wächst, hängt euer 
Herz nicht daran!» 

(Psalm 62, 11)

Liebe Leserinnen und Leser
Ich mache mal ein Wortspiel:
1. Einfach Leben, dies übersetze 
ich mit: ich funktioniere einfach, 
ich mache meine Aufgaben und 
bin froh, wenn es Abend geworden 
ist.
2. Sein Leben bewusst einfach 
leben. Das klingt für mich als 
Schweizerin etwas sarkastisch, da 
wir ja wirklich alles im Überfluss 
haben. Und dennoch ist es auch 
für mich in der Schweiz möglich, 
bewusst «einfacher» zu leben. 
Dazu gehört Dankbarkeit für klei-
ne Dinge: dass ich ohne Angst 

einen Spaziergang machen kann, 
dass wir Glaubensfreiheit haben, 
dass wir freie Meinungsäusserung 
haben... 

Ich muss nicht unbedingt im Wald 
in einer Hütte leben, um ein ein-
faches Leben zu führen. Ich kann 
auch mal bewusst auf etwas ver-
zichten und zufrieden sein mit 
dem, was ich habe. Ich kann mich 
bewusst ausstrecken nach Werten, 
die wirklich wichtig sind, wie un-
sere Beziehungen untereinander 
und die Beziehung zu unserem 
himmlischen Vater. Und ich ver-

suche immer ähnlicher zu werden 
wie Jesus. Ich denke, dann sind 
uns die materiellen Dinge nicht 
mehr so wichtig, auch wenn wir 
sie schätzen. Wir werden uns be-
wusst, dass sie eine Leihgabe von 
Gott sind. Und in der Folge vertieft 
sich unsere Beziehung zu ihm 
noch mehr.
Ich wünsche uns allen, dass wir 
lernen, das Evangelium anste-
ckend zu leben, damit unser Um-
feld dies auch erstrebt, weil Gott so 
gut ist.

Caroline Brauchli
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Die nächsten Fiire Daten:
7. Dez. 2019 - Evang. Kirche

11. Januar 2020 - Kath. Kirche
21. März 2020 - Kath. Kirche

Fiire mit de Chliine

Adonia Kids Party Herbstcamp 2019 in Spanien
Am 20. Oktober strömten mehr 
als 700 Besucher der Adonia Kids 
Party voller Vorfreude in die MZH 
in Berg.

Eine tolle Bühnenshow, viele Mit-
sing-Lieder, Live-Band,  biblische 
Geschichten in Form von Kurzthe-
atern und Sketches der berühmten 
KidsParty-Bären sorgten für ein 
unterhaltsames Programm, wel-
ches von rund 50 ehrenamtlichen 
Mitarbeitern vorbereitet wurde.
Vor, zwischen und nach der Büh-
nenshow gab es viele Attraktionen 

58 Jugendliche und 10 Leitende der 
Evangelischen Kirchgemeinden 
Berg und Weinfelden verbrachten 
in der ersten Herbstferienwoche 
eine tolle Woche in der Camping-
Anlage «La Torre del Sol» nahe 
Cambrils, Spanien.

Ein engagiertes Leiterteam orga-
nisierte ein attraktives und viel-
seitiges Programm: Krea(k)tive 
Workshops, unterhaltsame Quiz- 
und Spieleabende, Nervenkitzel 
im Vergnügungspark «Port Aven-
tura» und beim Canyoning so-
wie Ausflüge nach Barcelona und 
Cambrils.
In der freien Zeit genossen wir den 
Strand und das attraktive Pool- und 
Sportangebot der Campinganlage. 
In und vor den Bungalows wurde 
Musik gehört, geplaudert und ge-
spielt.
An vier Vormittagen trafen wir 
uns in Workshops und setzten 
uns mit verschiedenen Lebens- 
und Glaubensfragen auseinander. 
In der freiwilligen TeaTime am 
späteren Nachmittag war Platz für 

wie Schminken, Basteln, Hüpf-
burg, Spielhalle, Leseecke, Glücks-
rad und vielem mehr. Dieses Jahr 
stand der ganze Anlass unter dem 
Motto «Mir fiired es Fest!». Diese 
freudige Feststimmung war im 
organisierten Programm, in dem 
verschiedenste biblische Feste vor-
gestellt und gefeiert wurden, aber 
auch bei Eltern, Kindern und Hel-

fern deutlich zu spüren und sorgte 
für eine lebendige Atmosphäre.
Der ganze Nachmittag war erfüllt 
von Musik, Spiel, Spass, bunten 
und freudigen Geschichten und 
bleibt Jung und Alt sicherlich noch 
lange in bester Erinnerung und 
weckt Vorfreunde für die nächste 
Kindsparty im Oktober 2020.

Jonathan Bauer

Im September ist das «Fiire mit de 
Chliine» in die neue Saison gestar-
tet.
Vom Herbst bis im Frühling fin-
det diese ökumenische Feier jeden 
zweiten Monat statt. Treffpunkt 
ist jeweis am Samstagmorgen um 
10.00 Uhr in der Evang. oder in 
der Kath. Kirche.
Eingeladen sind Kleinkinder in 
Begleitung der Eltern, Grosseltern, 
Tanten, Onkel, ...
Auch Sie sind herzlich willkom-
men!

persönliche Fragen über Gott und 
die Welt und es wurden biblische 
«Black Stories» gelöst.
Wir sind dankbar für das tolle 
Wetter, das leckere Essen, die gute 
Stimmung, die vielen Gespräche, 
die Offenheit der Jugendlichen 
und für die Bewahrung im Camp 

und während der langen Reise.

Bereits jetzt freuen wir uns aufs 
nächste Jahr wenn es wieder 
heisst: «Ueeeh, ab in den Süden – 
der Sonne hinterher.»

Andi Battaglia & Remo Kleiner



Der Seniorenausflug:

Do. 4. Juni 2020

inkl. Schifffahrt
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Jugend Alphalive

Mitarbeiter gesucht

Seniorennachmittage

Vorschau 2020

Liebe Seniorinnen und liebe 
Senioren

Gerne laden wir Sie auch in die-
sem Jahr zu unseren beliebten Se-
niorennachmittagen ein.
Wir treffen uns jeweils am Mitt-
woch um 14.30 bis ca. 16.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Neuwies 
für ein ca. 1-stündiges Programm 
mit anschliessendem Zvieri.
Alle sind herzlich eingeladen – 
unabhängig von Konfession oder 
Wohnort.
Falls Sie nicht gut zu Fuss sind, 
steht Ihnen ein Fahrdienst zur 
Verfügung. Melden Sie sich bitte 
bei Maria Keller (071 636 19 80). 
Sie werden zu Hause abgeholt und 
am Ende des Nachmittags wieder 
nach Hause gefahren.

Für das Seniorenteam
Kathrin Stiefel, Mattwil

(071 638 01 50)

Hier die nächsten Daten und Themen:

18. Dez. 2019	 Weihnachtsfeier

	 Mit Elisabeth Wetzel und dem Schülerchor aus Berg
	 feiern wir Weihnacht.

15. Jan. 2020	 Im Rahmen der Allianz-Gebetswoche
	 um 14.00 Uhr in der Evang. Kirche / Kirchenzentrum
	 Berg mit Kaffee und Kuchen

22. Jan. 2020	 Reisebericht

	 Pfr. Peter Keller nimmt uns mit auf seine Reise durch
	 Armenien und Georgien.

19. Feb. 2020	 «Mit Vergangenheit und Zukunft Frieden schliessen»

	 Ein spannender Vortrag von Markus Müller aus der
	 Rämismühle.

18. März 2020	 Filmnachmittag

	 Wir schauen uns den neu überarbeiteten Film
	 «Berg und Umgebung» an und erinnern uns an
	 frühere Zeiten.

Die Ferienwoche 60 plus:

14. - 19. Sept. 2020

in Interlaken

Liebe ehemalige und vielleicht 
neue KiWo-Mitarbeiter(innen)
Wir sind dabei, die KiWo 2020 zu 
planen. Sie findet statt in der MZH 
Berg vom 31. März bis 3. April 
2020 unter dem Thema ABEN-
TEUER ORIENT. Als Referent ist 
Remo Kleiner im Einsatz. Einge-
laden sind wie immer alle Kinder 
vom 1. Kindergarten bis und mit 6. 
Klasse.

Das KiWo-Kernteam sucht zur 
Unterstützung wieder motivierte 
Mitarbeitende (Jugendliche ab der 
1. Oberstufe, junge Erwachsene, 
(Gross)mütter, (Gross)väter und 
alle anderen) mit einem Herz für 
Kinder. Wir benötigen Kleingrup-
pen-Leiter und -helfer, Workshop-
Leiter und -helfer, Techniker, 
Schauspieler (es wird wieder ein 
spannendes Theater geben), etc.

Für die Mitarbeitenden dauert der 
Einsatz jeweils von ca. 13:00 bis 
17:30 Uhr (inkl. Vorbereitung und 
Aufräumen).
Bitte füllt den Antwort-Talon aus 
und gebt mir diesen bis spätestens 
20. Januar 2020 ab oder schreibt 
mir ein Mail mit allen erforderli-
chen Angaben.
Wichtig: Am Montag, 2. März 
2020 findet im Kirchgemeinde-
haus Neuwies von 19:30 bis ca. 
21:00 Uhr der Schulungs-Abend 
für alle KiWo-Mitarbeitenden statt.
Bei Fragen:
071 570 94 73 oder 076 330 06 18
remo.kleiner@evang-berg.ch

für das KiWo-Kernteam, Remo

Gemeinsames Projekt der 
Jugendgruppen crossroads 
und mainstation

Am 26. Oktober startete der ge-
meinsame Jugendalphalive der 
Jugendgruppen crossroads (Evan-
gelische Kirchgemeinde Berg) und 
mainstation (Evangelische Ge-
meinde Kehlhof).
Über 30 Gäste aus den beiden 
Kirchgemeinden waren am Start-
abend. In der Income-Lounge 
konnte man gemütlich ankommen 
und bei leckeren Flammkuchen 
und Käseküchlein sowie spritziger 

Früchte-Bowle miteinander ins 
Gespräch kommen.

Nach einer Worship-Zeit zeigte 
uns Sandra Stump die Bedeutung 
von Gott als dem himmlischen 
Vater. Ein spannendes Thema, 
über das es in der anschliessenden 
Kleingruppenzeit viel zum Aus-
tauschen gab.
Danach liessen wir den Abend an 
der Bar bei einem kalten Getränk 
und auf den Sofas ausklingen, be-
vor es für die einen weiter ging 
Richtung Mc Donald's etc.
Auch die kommenden Abende 
werden in einem ähnlichen Rah-

men durchgeführt werden. Am 
vierten Jugendalphalive-Abend 
vom 7. Dezember werden wir wie-
der im MZG vom Kehlhof zu Gast 
sein. Auch wenn man die vergan-
genen Abende verpasst haben soll-
te, ist dies kein Problem. Eine Teil-
nahme ist immer und auch nur an 
einzelnen Abenden möglich.
Der Jugendalphalive findet noch 
bis zum 21. März 2020 an den 
regulären crossroads-Daten statt. 
Die Daten und Durchführungsor-
te sind ersichtlich auf www.evang-
jugend-berg.ch unter crossroads.

Remo Kleiner-Dunkel

Jobbörse – ohne Ehrenamtliche geht gar nichts
–  Ameisli-Leiter (jeden 2. Samstag)
–  Leiter crossroads

Infos via Pfarramt oder Sekretariat

Helfer gesucht:

–  Mitarbeit im Kinderhort-Team (Sonntagmorgen)
–  Mitarbeit im Chile-Kafi-Team
–  Mitarbeit im Paarapéro-Team
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Frauentreff

Malawi zu Gast
Der Reformationssonntag stand 
ganz im Zeichen von Malawi: Das 
mitreissende Benefiz-Konzert mit 
dem Gossau Gospel Choir in der 
Katholischen Kirche und der Got-
tesdienst am Morgen mit Gibson 
Nkanaunena, dem Leiter eines Ma-
lawischen Hilfswerks. 

Hilfe, die begeistert
Das Hilfsprojekt, für welches Gib-
son leidenschaftlich wirbt, hat 800 
arme Familien im Blick. Je in Dorf-
gemeinschaften bilden sie Spar-
gruppen und können zusammen 
mit Starteinlagen von Tearfund 
ihr Überleben sichern mit dem 
Kauf einer Ziege, eines Schweins 
oder von Saatgut. Am Ende eines 
Jahres geben sie Rechenschaft und 
setzen sich neue Ziele. In Malawi 
leben 71% der 18 Mio. Einwohner 
unter der Armutsgrenze. Fast je-
der Zehnte ist mit dem HIV/Aids-
Virus infiziert.
Ein grosses Opfer

Die Trägerkirchen der Evangeli-
schen Allianz Sulgen und Um-
gebung und die Katholische 
Kirchgemeinde Berg haben ein 
beeindruckendes Zeichen gesetzt: 
Es kamen Fr. 5950.- an Spenden-
gelder zusammen für Malawi. 
(Konzertkollekte: Fr. 4150.- Gottes-
dienstkollekte Fr. 1800.-) Gibson 
und Tearfund Schweiz sind tief be-
rührt und bedanken sich herzlich 
für die grosse Anteilnahme. Hilfe, 
die ankommt und verändert.

Fast ein Abschiedskonzert
Das Benefizkonzert hat begeistert. 
Die Kirche war gut besetzt. Mit 
Gospels aus den Programmen der 
letzten 30 Jahre sang sich der Chor 
mit mächtiger Stimmkraft und 
Freude in die Herzen der Zuhörer. 
Dirigent und Gründer Urs Leuen-
berger betonte mit dem Schluss-
lied «Jesus is die answer»: Jesus 
weiss die Antwort auf deine Fra-
gen und Sorgen des Alltags; ver-

trau dich ihm an. Ende Jahr wird 
der Gossau Gospel Choir nach 
30 Jahren sein letztes Konzert ge-
ben. Eine wunderbare Zeit geht zu 
Ende auch mit etlichen Sängerin-
nen und Sängern aus Berg.

Laiengottesdienst

Der Donnerstag, 7. November, ge-
hörte ganz den Frauen und dem 
Verwöhnprogramm des alljährlich 
wiederkehrenden Frauentreffs.

Gemütlich und entspannend fing 
er an mit Kaffee, Tee und feinen 
selbstgemachten Brötli. Auch für 
die Gespräche vis à vis und neben-
an war genug Zeit.
Und dann durften wir ganz viele 
spannende Erklärungen und Bei-
spiele von der Referentin, Rahel 
Kellenberger, rund ums Thema 
Geschwisterkonstellationen mit 
nach Hause nehmen. Wir lernten 

Gibson Nkanaunena aus Ma-
lawi, Urs Leuenberger und 
Christa Bauer (TearFund)

neu: Jedes Kind hat seinen beson-
deren Platz und je eigene Leich-
tigkeiten und Schwierigkeiten im 
Familienleben und Alltag.

Herzlichen Dank an dieser Stelle 
den Organisatorinnen für den ge-
lungenen Morgen.

Mirjam Kneubühler

Dankbar wird nicht jemand der 
glücklich ist sondern glücklich 
wird, wer dankbar ist.

Die Evangelische Landeskirche 
des Kanton Thurgau hat den zwei-
ten Sonntag im November zum 
«Laiensonntag» bestimmt. Ziel 
ist nicht, dass der Pfarrer einen 
zusätzlichen freien Sonntag hat, 
sondern dass Gemeindeglieder ak-
tiv werden und selber einen Got-
tesdienst gestalten - zur eigenen 
Bereicherung und zur Freude der 
ganzen Gemeinde. Dieses Jahr hat 
sich ein Hauskreis bereit erklärt, 
diese Aufgabe zu übernehmen 
und landete in beiden Punkten ei-
nen Volltreffer.
Alles drehte sich ums Thema 

«Glück» - von der Begrüssung 
bis zum «Bhaltis», welches am 
Schluss beim Ausgang abgegeben 
wurde.
Ob wir in einer bestimmten Si-
tuation Glück oder Pech gehabt 
haben, beurteilen wir oft sehr 
kurzsichtig. Im Laufe des Lebens 
kann sich aber ein vermeindliches 
«Pech» zu einer glücklichen Füh-
rung entpuppen. Glücklich ist, 
wer Gott vertraut und in seinem 
Segensfluss unterwegs ist.

Herzlichen Dank dem Vorberei-
tungsteam für den grandiosen 
Morgen und den aufgebrachten 
Mut, diesen Gottesdienst zu ge-
stalten.

Katharina Hediger

Rollentausch: heute nicht als 
Pfarrehepaar, sondern als 
Hauskreismitglieder.

Aktion Weihnachtspäckli

Sprechstunde beim Schöpfer

Mit einer Stand-Aktion halfen flei-
ssige Gemeindeglieder der Evang. 
und der Kathol. Kirchgemeinde 
Berg beim Sammeln von Weih-
nachtspaketen für Albanien, das 
Baltikum, den Kosovo, Russland, 
Ukraine und Weissrussland.

Am Samstag, 16. Nov., hatte die 
Bevölkerung die Möglichkeit, Ein-
käufe für die «Aktion Weihnachts-
päckli 2019» direkt im VOLG Berg 
zu tätigen und vom Helfer-Team 
vor Ort verpacken zu lassen.
Die gesammelten Pakete gelangen 
via Verteilzentrum durch Mitar-
beitende der Christlichen Ostmis-
sion und deren Partnerorganisati-

onen (und vielen Freiwilligen!) an 
Familien, Schulen, Kinder- und 
Altersheime, Spitäler und Flücht-
lingslager.
Mit neuem Sammelrekord von 346 
Paketen dürfen wir Freude und 
Hoffnung in den grauen Alltag 
vieler Kinder und Hilfsbedürftiger 
in Osteuropa bringen und ihnen 
so Gottes Liebe und die Liebe ih-
rer Mitmenschen aus dem Westen 
zeigen. Herzlichen Dank an dieser 
Stelle für alle Spenden.
Ebenfalls ein grosser Dank geht an 
alle Initiatoren und Helfer in Berg 
sowie ans Volg- und Mohn-Team 
für das Gastrecht auf dem Vorplatz 
ihrer Filialen.

Schule für christliche ganzheitliche Heilkunde:
21-tägige Jahreskurs
«Im Kern gesund – ganzheitlich dem Leben auf der 
Spur»
Januar 2020 bis Januar 2021.
Infos: www.cghschweiz.ch

Principalis Berg:
«Erkältungen vorbeugen und behandeln – für Famili-
en und ältere Menschen»
03. Dezember 2019, 20:00- 22:00 Uhr
«Keimling Power» 07.12.19 oder 18.01. 20, 10 – 14 Uhr
Infos: www.principalis.ch
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Die nächsten Daten:
3. Jan./13. März/8. Mai/10. Juli

Kontakt:
Tom Ruch 079 673 48 69
Claus Bauer 079 870 54 58

10

GENTS bei den Blaulichtorganisationen

Erneut fanden sich Mitte Novem-
ber an einem GENTS-Abend zahl-
reiche interessierte Männer ein, 
um sich aus erster Hand über die 
Arbeit in den Blaulichtorganisatio-
nen informieren zu lassen.

Gestartet wurde das Programm im 
Berger Feuerwehrdepot mit einem 
kühlen Apero. Nachdem sich die 
rund 45 Männer eingefunden und 
begrüsst hatten, führte Sven Kum-
mer ins Abendprogramm ein. An-
schliessend wurden drei Gruppen 
gebildet, die sich auf die vorberei-
teten Posten verteilten. An einem 
davon informierte Polizist Lukas 
Ganser über seine Arbeit und die 
verschiedenen Aufgaben der Po-

lizei. Dazu zeigte und erklärte er 
das mitgebrachte Polizeifahrzeug 
und seine Einsatzmittel, was auf 
grosses Interesse stiess. Der stell-
vertretende Kommandant der Ber-
ger Feuerwehr, Markus Hediger, 
erläuterte am nächsten Posten sehr 
anschaulich die Einsatzbereiche 
der einzelne Feuerwehrfahrzeuge, 
welche im Depot bestens ausge-
rüstet zum Anschauen und An-
fassen bereitstanden. Am dritten 
Posten gab Sven Kummer einen 
Überblick über seine Tätigkeit als 
Rettungssanitäter und über das In-
nere eines ebenfalls mitgebrachten 
Rettungsfahrzeugs. Seine Schilde-
rung des genauen Ablaufs und die 
Möglichkeiten eines Rettungsein-
satzes, auch in Kombination mit 
der Rega, waren eindrücklich. Die 
Möglichkeit für Fragen wurden an 
allen Posten rege genutzt. Nach 
so viel Informationen war es Zeit, 
alles bei einem leckeren Käsefon-
due mit einem Gläschen Wein zu 
diskutieren. Sven Kummer und 
Lukas Gansner erzählten abschlie-
ssend kurz, aber sehr eindrücklich 
von persönlichen Erlebnissen und 
Begegnungen aus ihrem Berufs-
alltag in Verbindung mit ihrem 
Glauben. Im Anschluss an die 
kulinarische Pause ging es wieder 
an verschiedene aufgebaute Pos-
ten, bei denen die drei einzelnen 
Bereiche in praktischen Übungen 
vertieft wurden. So konnte die aus-
ziehbare Drehleiter der Feuerwehr 
mit einer Personensicherung be-

stiegen werden, das Brandlöschen 
einer überhitzen Fritteuse geübt, 
die Zielgenauigkeit beim Luftge-
wehr-Schiessen erprobt oder zu 
Testzwecken ins Röhrchen gebla-
sen werden. Daneben gab es aber 
auch genügend Zeit für Männer-
gespräche. Zu später Stunde klang 
der Abend am offenen Feuer mit 
etwas Glühwein kameradschaft-
lich aus. 
Nächster GENTS-Anlass ist am 
Freitag, den 03.01.2019, um 16.00 
Uhr. Zusammen wird die Män-
nergruppe ins Toggenburg fahren 
und nach einer Gondelfahrt mit 
anschliessendem Raclette beim 
Nachtschlitteln zurück ins Tal sau-
sen. Träger der GENTS-Abende 
sind die Evangelische und Katho-
lische Kirchgemeinde sowie die 
Evangelische Gemeinde Kehlhof.

Fotos & Text C. Bauer

Gossau Gospel Choir am 
Benefizkonzert für Malawi

Bibelübergabe an die 3. Klässler 
im Erntedankgottesdienst Gibson informiert über die Arbeit 

von TearFund in Malawi

Der Laiengottesdienst wurde von einem Hauskreis 
vorbereitet und gestaltet

Mittagessen am Männertag in Aarau

Unterwegs nach Aarau zum 
Männertag Facts zur Berger Feuerwehr 

am GENTS-Abend

Sven Kummer und... ...Lukas Gansner berichten 
aus ihrem Alltag



Gemeindeleben

ak
tu

el
l

12

Gemeindeleben

ak
tu

el
l

13

Senioren - Spielnachmittage
Jeweils am 1.  Montag im Monat

14.00 – ca. 16.30 Uhr, Evang. Kirchenzentrum 

Spielen und Jassen für Seniorinnen und Senioren, 
unabhängig der Konfession, mit anschliessender 

Kaffeerunde.
Die nächsten Daten: 

2. Dez. / 6. Jan. / 3. Feb. / 2. März / 6. April
Für Fahrdienst bitte melden bei: 
Maria Messerli, 071 636 14 68

Vreni Egli, 071 636 13 52

Herzliche Einladung zum
Gemeindegebet im KiZe:

ABENDGEBET, jeden Di, 19.00 –19.30 Uhr

MORGENGEBET, jeden Mi, 5.45 –6.30 Uhr

Gerne nehmen wir auch dein Anliegen in die 
Fürbitte auf.

Melde dich einfach beim Pfarramt.

Alphalive
Jeder Mensch hat Fragen…
…und wir auch! Gern machen wir uns mit dir auf den 
Weg nach hilfreichen Antworten rund um die Basics 
des christlichen Glaubens. Dafür und für gutes Es-
sen, interessante Inputs und spannende Gespräche 
steht Alphalive überall auf der Welt.

Auch als Kirchgemeinden der Region und im Mitein-
ander aller Konfessionen laden wir dich gern ein:

Donnerstag, 05. Dez. 2019 19.00 – 21.45 Uhr
im Mehrzweckgebäude im Kehlhof

(Kapellenweg 5, Berg TG)
Ein Start- und Schnupperabend mit dem Thema 

«Hat das Leben mehr zu bieten»

Es folgen weitere 5 Abende ab Januar zusammen mit 
einem Samstag-Special in der Kartause Ittingen.
Alphalive ist kostenlos. Wir freuen uns über einen 
freiwilligen Unkostenbeitrag jeweils fürs Essen.

Daten:
9. Jan./ 16. Jan./ 23. Jan.
13. Febr./ 20. Febr./ Sa. 8. Febr.

Anmeldung / Infos bei den Pfarrämtern oder:
Kurt Stark, Andhauserstr. 37, Berg,
kurt.stark@evang-berg.ch Tel. 071 636 10 24
(Für den Schnupperabend bis 1. Dez.; für den ganzen 
Alphalive bis 24. Dez.)

Weitere Infos:
www.evang-berg.ch oder www.alphalive.ch
(Alphalive 2020 wird durchgeführt im Rahmen von 
150 Jahre Landeskirchen TG, www.150himmel.ch)

Allianzgebetswoche

Sonntag, 12. Jan.	 10.00 Uhr Gemeinsamer Allianzgottesdienst im Auholzsaal in Sulgen
			   Gast: Jakob Stark, Ständerat. Musik: Gospelchor Berg
			   Paralleles Kinderprogramm und Kinderhort

Montag, 13. Jan.	 20.00 Uhr Gemeinsames Bibellesen bis 21.30 Uhr in der Evang. Kirche Berg

Mittwoch 15. Jan.	 14.00 Uhr Seniorennachmittag in der Evang. Kirche / Kirchenzentrum Berg
			   mit Kafi und Kuchen

Freitag, 17. Jan.		 20.00 Uhr Worship und Gebet in der Evang. Kirche Berg
			   Mit dem Musikteam der FEG Sulgen

Sonntag, 19. Jan.	 Abschlussgottesdienste je in den Gemeinden mit Kanzeltausch
			   Berg: 09.30 Uhr mit Ramon Suter, EG Kehlhof

Während der ganzen Woche laden wir ein zu Gebet und Besinnung in der Evangelischen Kirche Berg, die als 
Raum der Stille herzlich eingerichtet sein wird. Die Idee: Haus- und Gebetskreise sowie Kleingruppen treffen 
sich in der Kirche zum Gebet und machen so neue Erfahrungen. Auch soll die gesamte Zeit mit einem un-
unterbrochenen Gebet erfüllt sein (24/7) – vor Ort oder zu Hause. Belegungsplan und Reservationen online. 
(siehe Flyer) Ein Gebetsheft mit allen Texten und Inputs zum Thema SHALOM liegt in der Kirche auf.

«Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, seid dankbar in allen Dingen;
denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch.» (1. Thess. 5)

Eine Woche des Gebets und der Begegnung

Weltweit verbunden im Gebet und in christlicher 
Gemeinschaft. Vom 12. – 19. Jan. 2020. Die Evang. 
Kirche Berg ist dazu täglich von 09-21 Uhr geöff-
net als Gebetsraum. Montag-Samstag findet je von 
19.00-19.30 Uhr eine Abendmahlsfeier statt.

Jetzt anmelden: 

Auffahrtsferientage 

2020
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Besondere Gottesdienste

Daten:

1. Dez. / 5. Jan. / 2. Febr. / 1. März / 5. April / 10. Mai / 14. Juni / 12. Juli

Tauf- und 
Segnungssonntage

Gottesdienste im Schloss (10.00 Uhr)
4. Dez. / 11. Dez. / 18. Dez.
8. Jan. / 15. Jan. / 22. Jan. / 29. Jan.
5. Feb. / 12. Feb. / 19. Feb. / 26. Feb.

Gottesdienste im Brünnliacker (16.15 Uhr)
4. Dez. / 11. Dez. / 18. Dez.
8. Jan. / 15. Jan. / 22. Jan. / 29. Jan.
5. Feb. / 12. Feb. / 19. Feb. / 26. Feb.

Bitte beachten Sie auch die kirchl. Anzeigen in
der Samstagsausgabe der Thurgauer Zeitung

1. Dez. 2019, 9.30 Uhr

1. Adventsgottesdienst
Pfr. Hanspeter Herzog
Anschl. Suppenzmittag mit Adventsverkauf im 
Neuwies (Frauenverein)

Kinderhort und KidsTreff im Kirchenzentrum

24. Dez. 2019, 17.00 Uhr

Weihnachtsfeier für Gross und 

Klein
Besinnliche Einstimmung auf Weihnachten für 
die ganze Familie in der Kirche.
Dauer: 1/2 Std.

25. Dez. 2019, 09.30

Weihnachtsgottesdienst mit 

Abendmahl
Pfr. Hanspeter Herzog

Kinderhort und KidsTreff im Kirchenzentrum

15. Dez. 2019, 17.00 Uhr

Familiengottesdienst mit dem 

KidsTreff

Pfr. Hanspeter Herzog

Kinderhort im Kirchenzentrum

24. Dez. 2019, 22.30 Uhr

Christnachtfeier in der Kirche
Pfr. Hanspeter Herzog

1. Jan. 2020, 17.00 Uhr

Neujahrsgottesdienst in der 

Kirche, anschl. Apéro
Pfr. Hanspeter Herzog

Jahreslosung 2020

Ich glaube;

hilf meinem 

Unglauben!

Markus 9, 24

Gemeinsame Weihnachtsfeier
24. Dezember 2019, 19.00 Uhr

im Kirchenzentrum bei der Evang. Kirche Berg TG
mirjam.kneubuehler@evang-berg.ch | 071 536 35 36

Fahrdienst:
Auf Wunsch holen wir Sie gerne zu Hause ab und 
bringen Sie nach dem Anlass wieder heim.

Kosten:
Spezielles: Freiwilliger Unkostenbeitrag (Kollekte).

Im Anschluss an die Feier besteht die Möglichkeit, 
am Christnacht-Gottesdienst in der Evang. Kirche 
(22:30 Uhr) teilzunehmen.

Das Vorbereitungsteam der Evang. Kirchgemeinde Berg

Wir laden alle herzlich ein, die diesen besonderen 
Abend zusammen mit anderen feiern möchten - Jung, 
Alt, Alleinstehende, Paare und Familien. Nach einem 
Apéro und anschliessendem Nachtessen werden wir 
uns zusammen auf das Weihnachtsgeschehen besin-
nen, singen und die Gemeinschaft geniessen.
Wir freuen uns, den Weihnachtsabend mit Ihnen ver-
bringen zu dürfen.

Anmeldung und Infos:
Bis Sonntag, 15. Dezember 2019 ans Sekretariat der 
Evang. Kirchgemeinde Berg, Mirjam Kneubühler, 
Bergerwilerstrasse 7, 8572 Berg TG

12. - 19. Januar: Allianzgebetswoche

Alle Anlässe auf einen Blick 

auf Seite 13

Weihnachten gemeinsam feiern



Ein durchwegs generationenver-
bindendes und gemeinschafts-
förderndes Projekt, das sichtbare 
Spuren im Alltag hinterlässt für 
Kirche und Dorf. Der Besuchs-
dienst und die Kirchenvorsteher-
schaft freuen sich über eine grosse 
Beteiligung.

Alle Infos finden Sie im beiliegen-
den Flyer, der auch in der Kirche 
oder auf der Homepage erhältlich 
ist. Wir wünschen allen viel Entde-
ckerfreude und Gewinn.

Mission & DiakonieMission & Diakonie
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Spendenbarometer Juwel Herzlichen Dank!

Spenden sind 100% steuerabzugsberechtigt
Raiffeisenbank Berg CH52 8080 8009 5078 3625 1

Besuchs-Aktion «Ihr habt mich besucht...»
Nach vielen begeisternden Rück-
meldungen gibt es eine Neuaufla-
ge der Besuchs-Aktion innerhalb 
unserer Gemeinde. Neujahr bis 
Ostern bildet den Rahmen für 
diese originelle Beziehungsförde-
rung.

Es geht konkret um zwei Besuche. 
Alle, die mitmachen, legen einen 
Talon mit ihrem Namen in die 
Box, die in der Kirche aufgestellt 
ist. (bis 30. Jan). Nach den Sport-
ferien ziehen alle Beteiligten aus 
dieser Box einen anderen Talon 
heraus. Bei dieser Person melden 
sie sich in der Folge zu einem 

Besuch an, der bis spätestens Os-
tern stattfinden sollte. Art und Ort 
des Besuchs wird gemeinsam be-
sprochen und geht von Kafi über 
Nachtessen bis Spaziergang. Da 
sind alle völlig frei.
Gleichzeitig zieht natürlich auch 
jemand anders «meinen» Talon 
und meldet sich zu einem Besuch 
bei mir an. D.h. alle Beteiligten 
lassen sich auf zwei Begegnungen 
ein, die den Horizont erweitern, 
uns einander näher bringen, un-
sere Gemeinde herzlich machen. 
Mitmachen kann man als Einzel-
person und/oder als Paar.

Simeon Stiefel und Lisa Herzog, 
beides junge Erwachsene aus un-
serer Kirchgemeinde, haben ihr 
Theologiestudium am IGW mit ei-
nem Bachelor abgeschlossen. Bei 
der festlichen Diplomfeier herrsch-
te Dankbarkeit und Freude.

Nach 3 ½ bzw. 5 Jahren Studienzeit 
haben unsere ehemaligen Jugend-
leiter ein grosses Ziel erreicht. Als 
Kirchgemeinde haben wir sie un-
terstützt. Auch viele Beterinnen 
und Beter standen treu hinter ih-
nen. Nun freuen wir uns herzlich 
mit und gratulieren. 
Lisa Herzog hat per November als 
Jugendpastorin in der Chrischo-
nagemeinde Zürich ihren Dienst 
aufgenommen. Zusätzlich ist sie 
angestellt bei Chrischona Schweiz 
für das nationale Jugendfestival 
CREA! in Basel. Simeon Stiefel 
bleibt dem IGW erhalten. Er wird 
Studienleiter Bachelor of Arts in 
Zürich. Parallel studiert er im 
Masterprogramm weiter.

Diplomfeier in Aarau

Beiden wünschen wir Erfüllung, 
Kraft und Segen in ihren neuen 
Aufgaben mit dem Wort aus Ps. 
86,11: «Weise mir, HERR, deinen 

Weg, dass ich wandle in deiner 
Wahrheit; erhalte mein Herz bei 
dem einen, dass ich deinen Na-
men fürchte.»

Erntedank
Am Erntedankgottesdienst über-
reichte Pfr. Hanspeter Herzog den 
3. Klässlern ihre eigene Bibel.

Die Bibel soll die Kids durch die 
Jahre im Religionsunterricht be-
gleiten und hoffentlich ein wert-
voller Schatz in ihrem Leben wer-
den. Im vorgetragenen Lied kam 
zum Ausdruck, dass die Bibel 

nicht nur ein Erzählbuch aus der 
Vergangenheit ist, sondern dass 
die Geschichte weiter geht und 
Gott auch heute noch mit DIR und 
MIR Geschichte schreibt.

Nach dem lebhaften Gottesdienst 
folgten viele der Einladung zum 
ökumenischen Erntedank-Brunch 
ins Neuwies.

Mit dem Bruncherlös wie auch 
mit den Gottesdienstkollekten der 
beiden Gottesdienste wurde ein 
Küchenprojekt von einem Mäd-
cheninternat in Kola (Angola) un-
terstützt. Es sind insgesamt Fr. 
2'891.25 zusammen gekommen. 
Herzlichen Dank allen, die dazu 
beigetragen haben. 

Freud & Leid (Sept. - Okt.)
Neu in der Gemeinde
Bruggmann Oliver und Cheryl,
   mit Neuenschwander Aleera, Berg
Denner Anna, Berg
Diem Benjamin, Berg
Gloor Larissa,Berg
Imlauer Adrian, Berg 
Kneubühler Michael, Berg
Küng Corina und Schneeberger Martin,
   mit Jason, Berg
Oswald Hanspeter, Berg
Reut Sonja, Mauren
Ruchti Evelyne mit David, Berg
Solenthaler Alice, Berg
Winteler Daniel, Berg
Witzig Nick, Berg
Wohlfender Andreas, Berg

Taufen
27.10.2019	 Leo Buchegger, Berg

Trauungen
21.09.2019	 Raphael Stiefel und
		  Ramona Lechleitner, Märstetten

Abdankung
10.10.2019	 Johann Brunner, 76 J.
11.10.2019	 Elisabeth Moser, 75 J.

(Mutationen unvollständig, dort wo Personen ausdrücklich keine Publikation wünschen)

Geburten
Gansner Naila, Berg
Wissler Elin, Berg
Valeria Zürcher, Berg

! Flyer beachten !
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Nachrichten aus der Gemeinde Interview
Barbara und Kurt Stark sind 
verheiratet und wohnen in 
Berg. Sie haben drei erwach-
sene Kinder.

Was kommt euch in den Sinn 
wenn ihr «Einfaches Leben» hört?
K: Alphütte - wenig Komfort, mit 
wenig zufrieden sein.
B: Ein einfaches Leben führt je-
mand, der mit wenig materiellen 
Mitteln auskommt oder auskom-
men muss.
K: Es gibt nicht nur einfaches Le-
ben im materiellen Sinn: Das Le-
ben ist um ein Vielfaches einfa-
cher, wenn ich mir nicht immer 
überlege, was wohl die Menschen 
um mich herum denken. Es ist 
viel hilfreicher wenn ich weiss, 
was Gott über mich denkt: Er liebt 
mich, das reicht.

Wird meine Beziehung zu Gott 
tiefer, wenn ich einfacher lebe?
K: Ich sehe es eher umgekehrt: 
Wenn ich eine Beziehung zu Gott 
habe, hilft mir das, einfacher zu 
leben. Ich muss nicht allem Mög-
lichen nachrennen, weil ich den 
Sinn im Leben gefunden habe.
B: Wenn ich eine Beziehung zu 
Gott habe, werden die Prioritäten 
verschoben. Ich bin dankbar für 
das, was mir geschenkt ist, die Zu-
friedenheit wird grösser und ich 
hänge mich nicht mehr so sehr 
ans Materielle.
K: Aus meiner Beziehung zu Gott 
ist mir wichtig, seiner Schöpfung 
Sorge zu tragen und ihn damit zu 
ehren. Das heisst auch Ressourcen 
zu schonen, auf Dinge zu verzich-
ten, was zu einem einfacheren Le-
bensstil führt.

Was geht euch beim Stichwort 
«Entrümpeln» durch den Kopf?
K: (schmunzelt) Ich bin der Samm-
ler, wegwerfen fällt mir schwer, 
dafür kaufe ich auch weniger.
B: Ich bin grosszügiger mit Auf-
räumen und Wegwerfen - manch-
mal zu grosszügig...

Im übertragenen Sinn bedeutet 
«entrümpeln» auch, dass Gott mir 
hilft, Lasten loszuwerden. Gott 
vergibt mir meine Fehler und hilft 
mir, anderen zu vergeben. Das ist 
sehr befreiend.

Braucht ein bewussteres Leben 
mehr Zeit?
B: Nicht unbedingt. Bewusst leben 
heisst für mich, ich versuche be-
wusst zu entscheiden, was ich tue 
oder lasse. Ich muss nicht alles, 
nicht alles jetzt gleich und nicht 
alles schnell...
K: Wir haben alle gleich viel Zeit 
zur Verfügung. Die Frage ist, wie 
ich sie einteile und wofür ich sie 
nutze. Wie Barbara vorher gesagt 
hat, verschieben sich die Prioritä-
ten - auch beim Einsatz der Zeit.
B: Wenn ich die Gegenwart be-
wusst wahrnehme, freue ich mich 
an Kleinigkeiten und nehme mir 
Zeit für Begegnungen.

Was sind eure Erfahrungen zum 
Thema leben oder gelebt werden?
K: Bei mir kommt das Gefühl von 
gelebt werden auf, wenn ich keine 
freie Zeit habe. Früher mit Klein-
kindern gab es oft Phasen, wo sie 
meine Freizeit bestimmten, heute 
habe ich mehr Freiheiten.
B: Im Alltag gibt es immer un-
kontrollierbare Situationen, ob 
am Arbeitsplatz, im Alltag oder 
in Beziehungen. Ich habe nicht 
jederzeit Einfluss darauf, wer und 
was meine Zeit beansprucht. Da 
kann das Gefühl von «gelebt wer-
den» durchaus aufkommen. Die 
Herausforderung scheint mir, auf-
merksam zu sein, zu erkennen, 
was ich ändern kann, wo ich mich 
abgrenzen muss und den Mut auf-
bringen, Hilfe anzunehmen.

Nachfolge = alles stehen und lie-
gen lasse und in die Mission?
K: Jesus will überall Menschen, 
die mithelfen beim Bau von sei-
nem Reich. Wir sehen unsere Auf-
gaben hier. Aber er braucht auf 
allen Kontinenten Mitarbeiter. Die 
Herausforderung besteht darin, 
es uns nicht einfach bequem ein-
zurichten hier, sondern bereit zu 
sein, für das, was Jesus mit uns vor 
hat und auf ihn zu hören.

Kennt ihr ein Spannungsfeld Glau-
be - Nichtglaube?
K: Ja, in diesem Spannungsfeld 
stehen wir immer wieder. Lebe 
ich meinen Glauben wirklich? 
Weshalb mache ich immer wieder 
Fehler und lasse mich nicht von 
der Liebe leiten? Weshalb kann ich 
nicht immer zu meinem Glauben 
stehen? Trotz all dem nimmt Gott 
uns immer wieder an der Hand 
und wir können weiter mit ihm 
den Weg gehen. ER ist gnädig.

Was wünscht ihr euch für eure 
Mitmenschen?
B: Ich wünsche mir, dass Men-
schen Gott als liebenden Vater 
kennenlernen, der für sie sorgt.
K: Es gibt so viele Menschen um 
uns herum, die nichts von Gott 
wissen wollen. Ich wünschte mir, 
dass alle eine Beziehung zu Jesus 
Christus aufbauen können. Er hat 
uns ja dazu erschaffen und ohne 
diese Beziehung leben wir am Le-
ben vorbei.

Herzlichen Dank für dieses Ge-
spräch. Mir wurde klar, dass die 
Beziehung untereinander und zu 
Gott im Mittelpunkt des «einfa-
chen Lebens» steht.

Caroline Brauchli

Aus der Kirchenvorsteher-
schaft
Sabine Schneider und Armin Rüsi 
haben sich entschieden, auf Ende 
der laufenden Amtsperiode aus 
der Kirchenvorsteherschaft zu-
rückzutreten. Daher werden zwei 
neue Mitglieder für das Leitungs-
gremium unserer Kirchgemeinde 
gesucht. Interessierte melden sich 
bitte bis Ende Dezember 2019 bei 
Joel Keller, Telefon 071 636 10 36. 
Die Wahl wird an der Kirchge-
meindeversammlung vom 16. 
März 2020 stattfinden, an der 
gleichzeitig die beiden abtreten-
den Mitglieder gebührend verab-
schiedet werden.
Nachfolgend zudem einige Kurz-
informationen aus dem bunten 
Strauss an Themen, mit denen 
sich die Kirchenvorsteherschaft 
aktuell beschäftigt:
An ihrer Retraite vom 30. Novem-
ber wird sich die Kirchenvorste-
herschaft mit der wichtigen Frage 
auseinandersetzen, wie der Sen-
dungsauftrag von Jesus im heu-
tigen gesellschaftlichen Umfeld 
umgesetzt werden kann und was 
das für unsere Kirchgemeinde 
konkret bedeutet.
Ein sommerlicher Starkregen hat 
dringenden Sanierungsbedarf an 
der Westfassade des Pfarrhauses 
deutlich werden lassen. Die Kir-
chenvorsteherschaft möchte die-
sen zeitnah anpacken und plant 
daher eine entsprechende Vorlage 
für die kommende Kirchgemein-

deversammlung, an der ebenfalls 
über die Neuwiessanierung ent-
schieden wird.
Schliesslich ist auch ein Ersatz des 
Ambos in der Kirche in Diskussi-
on. Ziel ist, eine leichtere und so-
mit auch mobilere und transparen-
tere Lösung zu finden, die einen 
flexiblen Einsatz zulässt.

Mitarbeiter-Dankesessen
Am Freitag, 14. Febr. 2020 sind 
alle Mitarbeitenden der Kirchge-
meinde zu einem festlichen Abend 
mit feinem Essen eingeladen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Neu-
wies. Ja, eine Kirchgemeinde lebt 
von den Gaben und der Mitarbeit 
ihrer Glieder. Herzlichen Dank. 
Einladungen folgen vor Weihnach-
ten.

Mitarbeiter-Schulungstag
Fortsetzung findet der Dankabend 
mit dem öffentlichen Gemein-
schafts- und Schulungstag am Sa. 
15. Febr. 2020 von 13.30 – 21.30 
in Kirche und Kirchenzentrum. 
Als Referenten konnten wir den 
Leiter des GODI Amriswil gewin-
nen, David Ohnemus. Das Thema: 
„Hier bin ich, sende mich!“ Werte 
leben und Menschen dienen - eine 
liebende und dienende Gemeinde. 
Alle sind herzlich dazu eingela-
den. Ein Familiengottesdienst am 
Sonntag mit anschl. Spaghetti-
Zmittag im Neuwies schliesst das 
wichtige Kirchgemeindewochen-
ende ab.

Godi conference
Zusammen mit weiteren 20 Kir-
chen und Freikirchen freuen wir 
uns auf die Godi conference, die 
vom 8.-10. Mai 2020 in Amris-
wil stattfinden wird. Als Redner 
sind Johannes Hartl und Matthi-
as Kuhn vor Ort. Dazu viel Musik 
und Begegnung. Für alle Jungen 
ist dieses Schulungs- und Ermu-
tigungswochenende ein absolutes 
Highlight. Infos: www.godi-confe-
rence.ch

Wechsel auf dem Sekretariat
Mit Bedauern mussten wir zu 
Kenntnis nehmen, dass Mirjam 
Kneubühler unser Kirchgemein-
desekretariat aus privaten Grün-
den nicht weiter führen wird. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle 
herzlich für ihren wertvollen, zu-
verlässigen und gewissenhaften 
Dienst.
Die Nachfolge konnte bereits gere-
gelt werden. Jonathan Bauer wird 
ab Januar 2020 einen grossen Teil 
von ihrem Pensum übernehmen, 
wobei es aber zu einer Umvertei-
lung der Aufgaben zwischen ihm 
und Katharina Hediger kommen 
wird. Im Detail wird im nächsten 
AKTUELL ausführlich informiert.
Ansprechperson im Sekretariat ist 
ab 1. Januar:
Katharina Hediger, Dörflistrasse 
11a, 8572 Berg TG
katharina.hediger@evang-berg.ch
079 869 26 41 (nachmittags)

Kollekten und Sammlungen (Sept. - Okt.  2019)
Eigene Gemeinde:
Förderverein Juwel (Abdankung)	 Fr.	 920.00
Total Eigene Gemeinde	 Fr. 	 920.00
Schweiz:
Kirchenrat (Bettagskollekte)	 Fr.	 350.00
Herzensbilder/Kinderspitzex (ökum.)	Fr.	 960.55
SEA, Schweiz. Evang. Allianz	 Fr.	 410.00
BESJ		  Fr. 	 810.00
Total Schweiz	 Fr. 	 2'530.55

Europa und Übersee:
SIM, Fam. Wieland	 Fr. 	 800.00
Strassenkinder Tansanie (Hochzeit)	 Fr.	 980.00
Vision Ost	 Fr. 	 760.00
Kola Angola (Erntedank)	 Fr.	 1'300.00
TearFund	 Fr. 	 620.00
Weihnachtspäckliaktion	 Fr.	 860.00
Total Europa und Übersee	 Fr.	 5'320.00
Total Kollekten Sept. - Okt.	 Fr.	 8'770.55
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Gemeindegebet: dienstags 19.00 Uhr / mittwochs 5.45 Uhr
Kinderhort: jeden Sonntagmorgen im Kirchenzentrum
KIDS-TREFF: 9.30 –10.45 im Kirchenzentrum

Ferien KIDS-TREFF: 9.30 –10.45 im Kirchenzentrum (Start in der Kirche)
Fahrdienst: Sabine Schneider, Telefon 071 633 10 07

Änderungen sind möglich. Bitte beachten Sie die Kirchenanzeigen in der Samstagsausgabe   
der Thurgauer Zeitung oder im Internet unter www.evang-berg.ch

01.	 Sonntag	 09.30	 Tauf-/ Segnungsgottesdienst zum 1. Advent, Pfr. Hp. Herzog 	 Kids-Treff
		  11.15	 Suppenzmittag mit Adventsverkauf, KGH Neuwies
02.	 Montag	 14.00	 Spielnachmittag im Kirchenzentrum
03.	 Dienstag	 09.30	 Krabbelgruppe, Kirchenzentrum
05.	 Donnerstag	 19.00	 Alphalive «Come and See» mit Nachtessen, Evang. Gemeinde Kehlhof
07.	 Samstag	 10.00	 Ökum. Fiire mit de Chliine, Evang. Kirche Berg
08.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst zum 2. Advent, Pfr. Hp. Herzog	 energy / Kids-Treff
15.	 Sonntag	 17.00	 Weihnachtsspiel mit Kids-Treff, 3. Advent
17.	 Dienstag	 09.30	 Krabbelgruppe, Kirchenzentrum
18.	 Mittwoch	 14.30	 Seniorennachmittag, KGH Neuwies
22.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst zum 4. Advent, Pfr. Hp. Herzog	 Kids-Treff
24.	 Dienstag	 17.00	 Weihnachtsfeier für Gross und Klein, Pfr. Hp. Herzog und Team
		  19.00	 Gemeinsame Weihnachtsfeier, Kirchenzentrum
		  22.30	 Christnachtfeier, Pfr. Hp. Herzog
25.	 Mittwoch	 09.30	 Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Hp. Herzog
29.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst, Pfrn. Katharina Bär	 Ferien Kids-Treff

01.	 Mittwoch	 17.00	 Neujahrsgottesdienst, Pfr. Hp. Herzog
03.	 Freitag	 16.00	 Gents-Männerabend
05.	 Sonntag	 09.30	 Tauf-/ Segnungsgottesdienst, Pfr. Hp. Herzog	 Kids-Treff
		  19.00	 energy church, Evang. Kirche Berg
10.	 Freitag		  GENTS Männerabend
11.	 Samstag	 10.00	 Ökum. Fiire mit de Chliine, Kath. Kirche Berg
12.	 Sonntag	 10.00	 Allianzgottesdienst in Sulgen	 Kids-Treff FEG Sulgen
13.	 Montag	 06.00	 Frühgebet (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
		  19.00	 Abendmahlsfeier (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
		  20.00	 Bibellese (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
14.	 Dienstag	 19.00	 Abendmahlsfeier (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
15.	 Mittwoch	 06.00	 Frühgebet (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
		  14.00	 Allianz Seniorennachmittag, Kirchenzentrum
		  19.00	 Abendmahlsfeier (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
16.	 Donnerstag	 19.00	 Abendmahlsfeier (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
17.	 Freitag	 19.00	 Abendmahlsfeier (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
		  20.00	 Lobpreis (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
18.	 Samstag	 18.00	 Jugendalphalive, Kirchenzentrum
		  19.00	 Abendmahlsfeier (Allianzwoche), Evang. Kirche Berg
19.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst (Kanzeltausch Allianz) mit Ramon Suter	 energy / Kids-Treff
		  17.00	 Konzert «DAS TRIO», Evang. Kirche Berg
22.	 Mittwoch	 14.30	 Seniorennachmittag, KGH Neuwies
26.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst, Pfrn. Rosemarie Hoffmann	 Ferien Kids-Treff

02.	 Sonntag	 09.30	 Tauf-/ Segnungsgottesdienst, Pfr. Hp. Herzog	 Kids-Treff
09.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst, Pfr. Hp. Herzog	 energy / Kids-Treff
16.	 Sonntag	 09.30	 Familiengottesdienst mit Abendmahl
		   	 (Mitwirkung der Konfirmanden und 5. Klässer), Pfr. Hp. Herzog
		  11.15	 Spaghettizmittag, KGH Neuwies
23.	 Sonntag	 09.30	 Gottesdienst (Kapitelkanzeltausch), Pfr. Jann Flütsch        	 energy / Kids-Treff


